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Top 1


 Berichterstattung über Ergebnisse der UAG

1.1
AG 1 Plattform


Berichterstattung: Hr. Hoffmann, Hr. Haase, Fr. Werth

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· Die vorgelegte Arbeitsstruktur wird angenommen.

· Alle Teilnehmenden im SZ² haben je eine Stimme.

· Der Button auf der Webseite AG78 wird geschaltet und administriert vom VJB. Die Unterlagen gehen an Frau Werth.

· Ergebnisse der Arbeitsgruppe müssen eine Woche vor der Sitzung vorliegen

· Die Tagesordnung der heutigen Sitzung folgt dem Mustervorschlag 



1.2
AG 2 SuchtPrävention


Berichterstattung: Fr. Mehrmann, Fr.Werth


Die Kenntnisse insbesondere zum Fetalen Alkoholsyndrom (FASD) sind allgemein nicht ausreichend. Daher wird empfohlen:

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
· TN aller Regionen an den Aktionen zur Suchtprävention (Ges21)

· Schulungen der MA im Jugendamt und bei den freien Träger zum FASD durchführen

· Weitere Umsetzung des von den Stadträtinnen vorgelegten Maßnahmeplans

· ressortübergreifend Ressourcen für die Suchtprävention bereitzustellen

· Lektüre der Broschüre „drugcom.de“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
1. Fortbildung in Workshops/Fachtagung FASD(Fetales Alkoholsyndrom):

Hr. Litta, Hr. Werner, Fr. Werth, Hr. Lamm, Hr. Marquardt, Hr. Haase, Hr. Ögütcü

Berichterstattung: nächste Sitzung

2. Beteiligung fr. Träger an der UAG Suchtprävention Alkohol - Jugendhilfe

verantwortlich: Fr. Langer, Herr Marquardt  

Berichterstattung: nächste Sitzung
(Empfehlung: mindestens 1 freier Träger/Region)

Es wird auf die „Aktionswoche Suchtprävention“ vom 14.4. bis 18.4.2008 hingewiesen.

1.3
AG 3 Haushalt


Berichterstattung: Fr.Lange (siehe Anlage, Abschrift Flipchart)

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Herr Lamm regt an, eine Veranstaltung zum Thema EU-Förderung und Einsatz von EU-Drittmitteln im Bezirk im Herbst 2008 zu planen/durchzuführen. 

verantwortlich: Fr. Langer, Hr. Lamm

Berichterstattung: nächste Sitzung

Top 2
Themenvorschläge für die aktuelle Sitzung

2.1.
Verfahren zur Auswertung/Feststellung erhöhten Förderbedarfs in Kitas

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Wird im November auf die Tagesordnung genommen

2.2
Teilnahme der JFE der Freien Träger in den Kiezteam

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Überprüfung der Verfahrensanweisung (VA) Kiezteams

verantwortlich: JugL

Termin: nächste Sitzung

2.3
Weiterentwicklung der Angebote der JFE im Rahmen SRO durch die Zusammenarbeit mit ambulanten Trägern /Entwicklung der Sozialen Gruppenarbeit an JFE
(Kombination von ambulanten Hilfen / Jugendförderung)

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
verantwortlich: Hr. Lamm, Hr. Mampel, Fr.Langer, Hr. Haase, Hr. Scheffner-Belz, Hr. Werner, Hr. Litta, Fr. Alberding

Termin: nächste Sitzung

TOP 3 
Themenbearbeitung/Ergebnissicherung (entfällt) 

top 4 
Sonstiges

4.1.
Das Modellprojekt Kinder – Jugendpsychiatrie, Jugend und Schule, ist abgeschlossen

Wer beteiligt sich zukünftig im regionalem Netzwerk? 

Jeweils ein ordentliches und stellvertr. Mitglied ist erforderlich.

4.2.
Die nächste Sitzung findet am 19.5.2008 im Mehrgenerationenhaus, 

Teltower Damm 228 statt. 

Die Durchführung der Sitzung übernehmen Frau Alberding und Herr Lamm.

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Durchführung und Moderation der Sitzung soll zukünftig jeweils durch 2 Personen aus der betreffenden Region übernommen werden.

top 5 
Ergebnissicherung/Protokoll

Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
Das Protokoll wird nach der Fertigstellung zukünftig in das Internet gestellt.

Anlage: Abschrift Flipchart der AG Haushalt/Finanzen

Anlage: AG Haushalt /Finanzen

1. 
aktuelle Haushaltssituation Steglitz-Zehlendorf

1.1 neues Planmengenmodell für Haushaltszuweisungen der Bezirke für Hilfen zur Erziehung (Stand der Dinge)

1.2 Prävention 
Definition und Darstellung 

2. „fallunspezifische Leistungen“

· Verteilung der bereitgestellten Mittel

· wofür

· Bezahlung

3.
neue Finanzierungsmodelle 
3.1 
z.B. Fallpauschalen, Fallbudgets, Sozialraumbudget, etc.
3.2.
Modell


4. EU-Mittel/ Drittmittelakquise

5. Themenschwerpunkte f. SZ (weitere Vorbereitungen)


(25.2.2008, Abschrift Flipchart)
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